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erfassen erlaubt. Auch wenn sie dem Dualismus der Geschlechter nicht entkommt

(7), so ermöglicht ihr Ansatz dennoch, das „Zwischen“ zwischen den Geschlechtern
in neuer Weise zu denken und ihm einen gleichberechtigten Platz einzuräumen.

Um zum Abschluß auf den Anfang, den Titel, zurückzukommen: In einigen mela-
nesischen Kulturen, so Strathern, „machen“ Mütter keine Babies (1988:311ff). Statt-
dessen bringen sie Wesen hervor, die das Ergebnis einer Vielzahl komplexer sozialer
Handlungen sind. Sowohl Frauen als auch Männer nehmen daran teil “by doing
motherhood and fatherhood” (Strathern 1987b:293). Und erst durch ihre Handlun-
gen erschaffen sie die Differenz, die sie trennt.
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7 Zur Kritik an Strathern siehe z.B. Thomas (1991:52ff).


